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Lefer doch nie vergeffen, daß die Sache, der die Neuen Wege dienen,
von uns nicht nur dort und durch Sie, fondern auch anderwärts und auf
andere Art getan wird. Die Neuen Wege find ein Organ diefer Sache,
nicht mehr.

Eins vor allem muß ich zum Abfchluß diefer Bemerkungen noch
ausfprechen: Daß die Neuen Wege durch die Treue der Lefer die
nicht leichte Operation der Erhöhung des Abonnements fo gut über-
ftanden haben, ill dem Redaktor eine Herzftärkung und Herzerleichterung

in diefer fchweren und an bitterem Erleben reichen Zeit. Er fpricht
dafür feinen warmen Dank aus. Und er wird dadurch in feiner
Auffaffung von der Hauptaufgabe der Neuen Wege beftärkt, der alle
andern untergeordnet fein follen: in diefer Zeit der großen Verdunkelung

in Treue, nach beftem Wiffen und Verftehen, das Licht der Wahrheit

brennend zu erhalten. Der Redaktor.

Geleitfprüche.
Das Leben unferer Seele befteht im Worte Gottes.

Da der, in deffen Dienft wir liehen, herrfcht inmitten feiner Feinde
(Pfalm no, 2), fo muffen wir uns gedulden und uns mit der Hoffnung
auf das trollen, was nachher fteht: „Er zerfchmeißt feine Feinde."

* **

Die Sache ill fo, daß man keinen für einen Knecht Chrifti halten
darf, der nicht zu ihrer Verteidigung tapfer fein Haupt erhebt.

* *

Ich fehe, es gibt immer noch zu kämpfen und nimmt damit kein
Ende, bis die Feinde einmal ganz gefchlagen find, deren Bosheit und
Frechheit gleich unglaublich find. Mut macht ihnen die Trägheit oder
eher Feigheit derer, die für gutgefinnt gelten wollen. Denn in ihnen
allen ill kein bißchen Beherztheit.

Es ill nicht nötig, daß Gott ein großes Gefolge haben und Sich

bewaffnen müßte, wenn es fich darum handelt, die zu unterdrücken, die
fich ihm derart widerfetzen, die alles verfchlingen, die fich auf Lug und
Trug ftützen, um die Menfchen zu hintergehen. Auch wenn fie fo voll
Brutalität und Gewalttätigkeit find, daß Sie die ganze Welt zu
verfchlingen drohen — es ift nicht nötig, daß Gott einen Haufen Leute
fammle, um fich ftark zu machen; es ill nicht nötig, daß Gott da und
dort Mittel fuche, um fie niederzufchlagen; er braucht nur einen Hauch
zu tun, und alles ftürzt zufammen. Calvin.
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